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hender Unternehmen kommt insbesondere dann
nicht in Betracht, wenn der Entwicklungsprozess be-
reits so weit vorangeschritten ist, dass die Förderung
im Rahmen des FLÜGGE-Programms keinen wesent-
lichen Erfolgsfaktor darstellt.

Bewerber können Teams oder Einzelpersonen
sein. Im Rahmen von Gründerteams können maximal
drei Unternehmensgründer gefördert werden. Vo-
raussetzung hierfür ist, dass die Geförderten über un-
terschiedliche Fachkompetenzen (i.d.R. unterschied-
liche Ausbildungen) verfügen, die sich gegenseitig
ergänzen (z.B. Physik, Betriebswirtschaft), oder aber
im Unternehmen unterschiedliche Aufgaben über-
nehmen (z.B. Entwicklung/Produktion, Marketing/
Vertrieb). Bei Gründungen im Team müssen die Be-
werber ferner über maßgeblichen Einfluss im Unter-
nehmen verfügen und dürfen im Verhältnis zu Mit-
gründern nicht von nachgeordneter Bedeutung sein.

1. Bewerbungsvoraussetzungen

1.1 Abgeschlossenes Hochschulstudium (zum Zeit-
punkt des Förderbeginns); die Abschlussprü-
fung darf i.d.R. nicht länger als sechs Monate
zurückliegen (maßgeblich ist der letzte Tag der
Bewerbungsfrist), oder aber der Antragsteller
weist als Hochschulangehöriger eine ausrei-
chende Bindung zur Hochschule nach (z.B. ein-
schlägige Assistententätigkeit). Ein bloßes Pro-
motions- oder Zweitstudium ohne thematischen
Bezug zur Unternehmensgründung reicht nicht
aus.

1.2 Verfolgung einer innovativen Idee aus dem Pro-
duktions- und Dienstleistungsbereich mit deut-
lich erkennbarem Marktvolumen, wobei das
künftige Berufsfeld nicht zum Sektor der tradi-
tionell Selbständigen (z.B. Zahnarzt, Architekt
o.Ä.) zählen darf. Reine Dienstleistungsunter-
nehmen werden nur bei eindeutig innovativem
Charakter der Geschäftsidee gefördert (insbe-
sondere keine Förderung konventioneller Un-
ternehmensberatung).

1.3 Vorlage eines detaillierten, aussichtsreichen
und mit Meilensteinen versehenen Geschäfts-
plans (maximal zehn Textseiten zzgl. Finanzpla-
nung), der insbesondere folgende Angaben ent-
halten muss (Einzelheiten dazu im Merkblatt
„Geschäftsplan“, siehe www.fluegge-bay-
ern.de):

– Stand der Vorarbeiten für das innovative Pro-
dukt / die Dienstleistung

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

2210.1.1.3.4-WFK

Bayerisches Förderprogramm zum leichteren
Übergang in eine Gründerexistenz (FLÜGGE)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 6. Juni 2007 Az.: F 2 – F 4410 – 10c/17 039

In der Erwartung, dass zusätzliche Arbeitsplätze in
Bayern vor allem durch neue Unternehmen mit hoch-
innovativen Produkten und Dienstleistungen ge-
schaffen werden, unterstützt die Bayerische Staatsre-
gierung durch unterschiedliche und aufeinander be-
zogene Programme die Gründung neuer Unterneh-
men.

Das Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst hat hierzu das Bayerische Förder-
programm zum leichteren Übergang in eine Gründer-
existenz (FLÜGGE) aufgelegt.

Die Gesamtkonzeption des FLÜGGE-Programms
ist auf die Frühphase (Seed- bis Startup-Phase) einer
Unternehmensgründung zugeschnitten, die Grün-
dung sollte i.d.R. während der Teilnahme am FLÜG-
GE-Programm erfolgen.

Im Rahmen dieses Programms bietet das Bayeri-
sche Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst u.a. jungen Hochschulabsolventen sowie
Hochschulmitarbeitern und -mitarbeiterinnen (im
Folgenden Unternehmensgründer) die Möglichkeit,
parallel zur Konzeptionsphase ihrer Unternehmens-
gründung für die Dauer von bis zu zwei Jahren als
Halbtagskräfte an einer Universität bzw. Fachhoch-
schule zu arbeiten und dadurch ihren Lebensunter-
halt zu sichern. Die Förderung erfolgt in Höhe der
Vergütung einer im öffentlichen Dienst tätigen Halb-
tagskraft mit einem Abschluss an einer Universität
bzw. Fachhochschule (TV-L E 13/2 bzw. E 10/2).

Im Rahmen der halben Stelle sollen die geförder-
ten Unternehmensgründer für die Hochschule Tätig-
keiten leisten, die in fachlicher Nähe zur Geschäfts-
idee stehen oder die zum Aufbau und zur Festigung
einer Gründerkultur an der Hochschule beitragen.
Dabei kann die Halbtagestätigkeit im Einvernehmen
zwischen der Hochschule und dem Antragsteller fle-
xibel gestaltet werden; im Übrigen sollen sie ihre Zeit
zur Vorbereitung einer zügigen Unternehmensgrün-
dung nutzen. Die erfolgreiche Umsetzung des Grün-
dungsvorhabens sollte dabei im Vordergrund stehen.

Die Förderung dient grundsätzlich der Gründung
neuer Unternehmen; eine Förderung bereits beste-
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– Kundennutzen und Alleinstellung / – Schutz-
rechts-Situation

– Marktanalyse und Markteintrittsstrategie / –
Risikoanalyse

– Finanzierungskonzept mit 3-Jahres-Planung
incl. nachvollziehbarer, ausreichend detail-
lierter Umsatzplanung (siehe dazu „Formblät-
ter“ und „Hilfestellung Finanzplanung“:
www.fluegge-bayern.de)

1.4 Nachweis eines oder mehrerer qualifizierter
Gründungs-Coaches nach eigener Wahl (vgl.
Merkblatt „Gründungs-Coach“, siehe
www.fluegge-bayern.de).

1.5 Benennung eines oder mehrerer fachlich ein-
schlägiger Hochschullehrer als Fachbetreuer
der Hochschule (einer davon als Betreuer der
Halbtagesstelle; siehe 1.6).

1.6 Angabe der für die Hochschule (Hochschulleh-
rer bzw. Fachbereich) im Rahmen der FLÜGGE-
Stelle zu leistenden Tätigkeiten sowie Darle-
gung des zusätzlichen Nutzens, der für die
Hochschule aus der hochschulnahen Gründung
entsteht, im Unterstützungsschreiben des Hoch-
schullehrers.

1.7 Bei Nutzung von Einrichtungen der Hochschule
(bzw. der Bayerischen Staatssammlungen) Vor-
lage einer Nutzungsvereinbarung, aus der sich
ergibt:

a) Klärung der Patentfragen (Arbeitnehmer-
oder freie Erfindung, Verwertungs- bzw. Nut-
zungsrechte),

b) Klärung von Leistung und Gegenleistung bei
Inanspruchnahme von Räumen und anderen
Ressourcen der Hochschule (anfänglich kann
die Nutzung kostenfrei erfolgen; ab sechs Mo-
naten muss der Unternehmensgründer ein
angemessenes Entgelt entrichten) sowie Klä-
rung von Veröffentlichungsrechten.

1.8 Kein laufendes Habilitationsverfahren vor Ab-
lauf der Fördermaßnahme.

1.9 Keine weitere Stelle während des Förderzeit-
raums (hiervon ausgenommen: Anstellung beim
eigenen Unternehmen, etwa als Geschäftsführer
oder Vorstand).

1.10 Unterstützungserklärung der Hochschule
(Hochschulleitung).

1.11 Keine Parallelförderung der Personalkosten des
Antragstellers durch eine anderweitige private
oder öffentliche Förderung (z.B. BayTOU,
EXIST-Gründerstipendium).

2. Antragsverfahren

Anträge sind über die Technologietransferstelle
der Hochschule bzw., soweit nicht vorhanden,
über die Hochschulleitung an den Projektträger
FLÜGGE (Ludwig-Maximilians-Universität
(LMU) München, Kontaktstelle für Forschungs-
und Technologietransfer, Geschwister-Scholl-
Platz 1, 80539 München) zu richten. Das Staats-
ministerium für Wissenschaft, Forschung und

Kunst entscheidet auf der Grundlage einer Emp-
fehlung eines zentralen Gutachterausschusses,
bestehend aus Unternehmern, Unternehmens-
beratern, Wirtschaftsjunioren und -senioren, Pa-
tent-, Steuer- und Finanzexperten sowie Hoch-
schullehrern. Es besteht die Möglichkeit einer
persönlichen Vorstellung vor dem Gutachter-
ausschuss. Im Antrag ist anzugeben, ob die Ab-
sicht besteht, von diesem Angebot Gebrauch zu
machen.

Die laufende Bewerbungsfrist wird jährlich ge-
sondert im Internet bekannt gemacht. Das zur
Bewerbung erforderliche Antragsformular sowie
alle notwendigen Merkblätter, die Formblätter
zur Finanzplanung und ergänzende Informatio-
nen sind im Internet unter folgender Adresse ab-
zurufen:

www.fluegge-bayern.de

Bei Fragen zur Antragstellung stehen zunächst
die Gründerberater der Hochschulen (siehe In-
ternet: www.hochsprung.org) und/oder der Pro-
jektträger FLÜGGE (Christoph Zinser, LMU
München, E-mail: info@fluegge-bayern.de, Te-
lefon: 089 / 2180-6315) zur Verfügung.

3. Bewilligung

Im Falle einer Bewilligung werden neben dem
Antragsteller die Hochschule und der Coach be-
nachrichtigt, welche die Existenzgründung ini-
tiativ und aktiv begleiten und unterstützen sol-
len. Der frühestmögliche Förderbeginn wird
jährlich im Internet bekannt gemacht.

Das Fortbestehen der Fördervoraussetzungen
wird in regelmäßigen Abschnitten überprüft;
insbesondere ist nach neun Monaten ein Zwi-
schenbericht zu erstellen, der auch die Grundla-
ge für die Entscheidung über die Weiterförde-
rung im zweiten Jahr bildet. Am Ende der Förde-
rung ist ein Abschlussbericht vorzulegen. Die
Auszahlung erfolgt durch die Hochschule, der
entsprechende Haushaltsmittel vom Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst zur Verfügung gestellt werden.

4. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Mai 2007 in Kraft.

Dr. W e i ß

Ministerialdirigent
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2230.1.3-UK

Änderung der Bekanntmachung
über den Schulversuch zur Erprobung der

Doppelqualifizierung Berufsausbildung
von Assistenten für Hotel- und Tourismus-

management und Fachhochschulreife
in Wiesau

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 13. Juni 2007 Az.: VII.8-5 O 9210W52-3-7.58 516

1. Nr. 6 der Bekanntmachung über den Schulver-
such zur Erprobung der Doppelqualifizierung
Berufsausbildung von Assistenten für Hotel- und
Tourismusmanagement und Fachhochschulreife
in Wiesau vom 4. Mai 2006 (KWMBl I S. 103)
wird wie folgt geändert:

1.1 Der bisherige Text wird Satz 1.

1.2 Spiegelstrich 3 wird gestrichen.

1.3 Es wird folgender Satz 2 angefügt: „Satz 1 Spie-
gelstriche 2 und 4 finden bei erstmaligem Nicht-
bestehen keine Anwendung, wenn die Jahr-
gangsstufe, die der Schüler oder die Schülerin
wiederholen muss, noch im Schulversuch ge-
führt wird.“

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Juli 2007 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. Juli 2007 Az.: III.4-5 S 1321.1-5.69 341

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.

Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Arbeit – Wirtschaft – Technik

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

Wege zum Beruf, v. Frauenknecht u.a.:

R9: ISBN 978-3-427-26803-1, 1. Aufl. 07, 17,40 A, ZN
102/07-V (05.06.07), zugel. f.d. Jgst. 9/M9

Deutsch – Kombinierte Sprach- und Lesebücher

Schroedel Verlag, Braunschweig:

Wortstark, Themen und Werkstätten für den Deutsch-
unterricht, Hauptschule Bayern:

R9M: v. Boslak u.a., ISBN 978-3-507-48097-1, Aufl.
07/Druck A1, 22,95 A, ZN 73/07-V (23.05.07)

Deutsch – Lesen

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

Zwischen den Zeilen, Hauptschule Bayern, v. Batzner
u.a.:

R9: ISBN 978-3-14-123139-7, Aufl. 07/Druck A1, 17,95
A, ZN 95/07-V (01.06.07), zugel. f.d. Jgst. 9/M9

Deutsch
– Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und schriftli-
cher Sprachgebrauch

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

Mit eigenen Worten, Hauptschule Bayern:

R10 M: v. Böttger u.a., ISBN 978-3-14-123250-9, Aufl.
07/Druck A1, 18,50 A, ZN 51/07-V (23.05.07)

Realschule

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Tous ensemble – Grammatisches Beiheft, v. Schrö-
der/Tegethoff:

R4: ISBN 978-3-12-523962-3, 1. Aufl. 07, 5,90 A, ZN
15/07-R6 (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. 10

Gymnasium

Biologie

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

BIOskop, Gymnasium Bayern, hrsg. v. Hausfeld/
Schulenberg:

R9: ISBN 978-3-14-150513-6, Aufl. 07/Druck A1, 13,50
A, ZN 81/07-G8 (02.05.07)
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Chemie

Bayerischer Schulbuch Verlag, München:

GALVANI • Chemie, Ausg. B, v. Seitz:

RS1: ISBN 978-3-7627-0059-3, 1. Aufl. 07, 16,80 A, ZN
78/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d. Jgst. 9 am SG, MuG u.
WSG

Deutsch – Sprachbücher

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

Verstehen und Gestalten, hrsg. v. Notzon:

RF 9: ISBN 978-3-486-87809-7, 1. Aufl. 07, 15,95 A, ZN
63/07-G8 (02.05.07)

Englisch

Schöningh-Schulbuchverlag, Paderborn:

RThe New Summit, Texts and Methods, hrsg. v. Tha-
ler, ISBN 978-3-14-040023-7, Aufl. 07/Druck A1,
22,80 A, ZN 104/07-G9 (12.06.07), zugel. ab Jgst. 11,
befr. b.z. Abl. d. Schj. 10/11

Französisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

À plus! zugel. in Französisch als 1. und 2. FS:

R4 cycle long: v. Gregor u.a., ISBN 978-3-464-22056-6,
1. Aufl. 07, 16,95 A (kart. ISBN 978-3-464-22057-3,
15,75 A), ZN 50/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d. Jgst. 8
bzw. 9

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Découvertes, zugel. in Französisch als 1. und 2. FS:

R4: v. Alamargot u.a., ISBN 978-3-12-523861-9,
1. Aufl. 07, 17,50 A, ZN 65/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d.
Jgst. 8 bzw. 9

Découvertes – Grammatisches Beiheft, v. Kunert u.a.,
zugel. in Französisch als 1. und 2. FS:

R4: ISBN 978-3-12-523862-6, 1. Aufl. 07, 5,95 A, ZN
66/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d. Jgst. 8 bzw. 9

Geschichte

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

Forum Geschichte, Ausg. Bayern, hrsg. v. Hofmeier/
Regenhardt:

R4: Vom Ende der Weimarer Republik bis in die 1960er
Jahre, ISBN 978-3-464-64434-8, 1. Aufl. 07, 19,50 A,
ZN 68/07-G8 (02.05.07), zugel. f.d. Jgst. 9

Informatik

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Informatik, v. Hubwieser u.a.:

R2: Tabellenkalkulationssysteme – Datenbanken,
ISBN 978-3-12-731668-1, 1. Aufl. 07, 15,90 A, ZN
76/07-G8 (16.05.07), zugel. f.d. Jgst. 9

Religionslehre – katholisch

Oldenbourg Schulbuchverlag, München/
St. Benno Verlag, Leipzig/
Paulusverlag, CH-Freiburg:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

Katechismus der katholischen Kirche, Neuüberset-
zung aufgrund der Editio typica Latina, ISBN
978-3-486-58145-4, Aufl. 05/korr. Nachdr. der Ausg.
03 (inhaltl. unveränd.), 16,80 A, ZN 72/03-G (21.06.07)

Spanisch

Schöningh-Schulbuchverlag, Paderborn:

RRUTAS, Arbeitsbuch Spanisch für die Oberstufe,
hrsg. v. Klink/Schattschneider, ISBN 978-3-14-
011001-3, Aufl. 07/Druck A1, 24,80 A, ZN 103/07-G9
(19.06.07), zugel. ab Jgst. 11, befr. b.z. Abl. d. Schj.
10/11

Wirtschaftsinformatik

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Wirtschaftsinformatik, v. Friedrich/Zwack:

R1: ISBN 978-3-7661-7241-9, 1. Aufl. 07, 13,80 A, ZN
79/07-G8 (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. 8 am WSG-W

Wirtschaft und Recht

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Wirtschaft & Recht für das Gymnasium, v. Bauer u.a.:

R1: ISBN 978-3-7661-7231-0, 1. Aufl. 07, 17,40 A, ZN
100/07-G8 (25.05.07), zugel. f.d. Jgst. 8 am WSG-W

R1: ISBN 978-3-7661-7221-1, 1. Aufl. 07, 17,40 A, ZN
80/07-G8 (22.05.07), zugel. f.d. Jgst. 9 am SG, NTG,
MuG u. WSG-S

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt jeweils
mit Wirkung des in Klammern angegebenen Datums
in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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2240-WFK

Berichtigung

Die Amtliche Leihverkehrsliste über die Zulas-
sung zum Deutschen Leihverkehr, Bekanntmachung
des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft,
Forschung und Kunst vom 16. April 2007 (KWMBl I
S. 162), wird wie folgt berichtigt:
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In der Liste der zum Deutschen Leihverkehr zuge-
lassenen Bibliotheken und Büchereien in Bayern
muss die Ortsangabe der Bibliothek der Außenstelle
der Universitätsbibliothek der Technischen Universi-
tät München statt „Gauting“ richtig heißen:
„Garching“.

München, den 30. Mai 2007

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Friedrich Wilhelm R o t h e n p i e l e r
Ministerialdirektor




